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Eigentzum, Druck und Verlag von N. Graßmann. 
Aunahme von Juſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
Nedaktien und Expedition Kirchplatz 3. 


en 11. 


Abonxement für Stettin monotlich 


Januar 1887. 


50 Pfg., mit Trügerl ohn 79 Pfg., 


auf der Poſt vierteljährlich 2 Det., wit Landbrieſträgergeld 2 Mk. 50 Pi 
Juſerate die Petitzeile 15 Pfennige. 


Nr. 16. 


Deutſchland. 


Berlin, 10 Januar. Der Direktor der 
Provinzial - Städte Feuer Sozietät der Provinz 
Sachſen, Kreis gerichts-Direktor a. D. Kaßner, hat 
eine Abhandlung verfaßt und herausgegeben, in 
welcher er die Brandſtiftungen durch Kinder, ins⸗ 
beſondere die Brandſtiftung purch Strafunwün⸗ 
de (Kinder unter 12 Jahren) in ber Previn 
Sachſen und in den Fürſtenthümen Schwarzburg⸗ 
Kudolſtabt, Schwarfburg ⸗Sonders hau ſen und Reuß 
jüngerer Line behandelt. Der Berfaſſer wiiſt 
zunächſt darauf hin, daß Branbfiftungen durch 
Kinder wauerdings eine erſchredende Aus deb nung 
gewonnen und immer erbeblichere Opfer an Eigen 
thamewerthen und Menſcheuleben gefordert baben. 
Während der Jahre 1862 — 1871 eniſtelea im ber 
Provinz Sachſen, wie aus fräheren ſtatiſtiſchen 
Emittelungen konſtatirt wird, auf 100 Millonen 
Waler Verſicherungsſumme jährlich durch ſch i. 10h 
14,6 durch Kinder verurſachte Brände, mitten 
auf Anhalt 14,4, bie Provinz Polen 19/1, Bio. 
vin; Schleſten 10,7, Königreich Sachſen 10,0 
Brände kommen. Auch von 1879 bis 1878 wa 
ren in der Provinz Sachſer im Be hältniß zu 
anderen Landestbeilen die urch Rinder verurſach 

ten Brände auffallend zahlreiche; es kamen 426 
folder Brände vor mit einer Eutſchabigunge ſamme 
von rund 1,005,600 Mark. Mas wird hierbei 
berückſichtigen müſſen, daß ſehr oft bergleichen 
Brände nue Schäden an Mobiltargegenſtänden 
ver fachen, und veß desüalb, da gerade hie länd- 
lich Bevölkerung noch immer verhältriß mäßig oft 
die Berſicherung ihres beweglichen Eigentyums un⸗ 
. überpanpt noch viele folge Brände außer 


ae E 
v raulaßten Bränden waren zu verzeichnen : 1872 
ern 63, 1874 75, 1875 46, 1876 44, 
1877 61, 1878 66, 1879 62, 1880 86, 
1881 72, 1882 74, 1883 96, 1884 108, 
1885 98 Brände. 

Als Mittel zur Verringerung der Drand⸗ 
ſtif tungen werden folgende Maßnahmen em⸗ 
»fohlen ; 

1) daß ſeitens der Orts- Polizeibehörden wis⸗ 
der holt — jährlich — und namentlich vor Be- 
ginn der Feldbeſtell- und Ermtezeit entſprechende 
Meihnungen hin ſichtlic) der Beaufſichttgung der 
Kinder und der Aufbewahrung der Streichzünd⸗ 
bölzer, in den Gemeindeverſammlungen ꝛc. an die 
Ortseinurohner gerichtet werden. 

2) daß Die Minyer in den Schulen durch die 
Lehrer — namentlich vor Beginn der Beftel- und 
Erntezeit — eindringlich verwarnt werden, und 
daß ſeitene der Schultuſpektoren bieſe Maßnahm⸗ 
überwacht wird; 

3) daß von Seiten der Berwaltungs-Auf- 
ſichlsbeherden, wie auch namınilih von Seiten der 
Seiſtlich (Schulinſpektoren) in den eimgelnn 
Orten eine iwacknäßige, zeitwelſe Braufſichtigung 
und Beschäftigung derjenigen Kinder eingerichtet 
wird, wald von ihren außerhalb beſchäftigten Eltern 
allein zu Haufe zurückgelaſſen werden müſſen. 


— Die fogen. polniſche Rettungs bank, bie 
Bank Zemeki, welche, wie mitgethellt, vor Kur 
dem mit einem Aktienkchital von 50,000 Mark 
in das Handels regiſter engetragen worden if, 
wird demnächſt eine Oenerilserſammlung veran- 
stalten, um über eine Erhöhung des Kapitals iu 
beſchliehen. Daß mit 50,000 Mark gar nichte 
begonnen werden kaun, iſt den Gründern der 
Bank wohl zum Bewußtſein gekommen, wenn fie 
Bi aber mod mit der Hoffnung wagen ſollten, 
daß fie ihrem Unternehmen einen Umfang geben 
Tönnten, der auch aur in dem allerbeſcheldenſten 
Maße der Erreichung des Zweckes förderlih wäre, 
jo würden die geschäftlichen Fähigkeiten dei Her⸗ 
den in den bebenklichſten Lichte erſcheinen. Die 
von den polutſchen Blättern ſelbſt eingeſtandent 
Thalſache, daß dle zur Förderung und Unter. 
Rüpung der polntſchen Lan dwirthſcha t, d. b. das 
polniſchen Großgrundbeſttes, ſchon vor Jahren 
unter der Ftiema „Kwileckt, Potockt u. Co. be⸗ 
e, Atttenbank der Aufledlungs - Kommiffion 
an bleher im polnſſchem Beſitze geweſeneg, von 
der Bank in der Sathaſtation erſtandenes Gut 
dn bauft hat, liefert den unzwelbeutigen Bewelo, 
daß der polniſche Groß grundbeſth abgewirtöſchaf⸗ 
. Die Enttäuſchungen, welche die Pole 
een letzten Monaten erfahren haben, find fehr 


gewesen. Ste mußten jehen, wle Mitglie- 


der ihrer angeſehenſten Adelsfamilien, z. B. der 
Beinekt und Mielzynski, ihre Güter der Au ſlod⸗ 
langskommiſſion zum Kaufe antruger, faſt ehe 
ſich dieſelbe konſtituirt hatte, fie mußten erleben, 
daß die Hoffnung auf Unterſtützung durch ibr⸗ 
Lande leute in Galizien und Ruſſiſch-Polen nicht 
in Erfüllung ging, daß das Projekt der Rettungs- 
bank, von welchem Monate lang in den polnt- 
ſchen Blättern die Rade war, als es endlich zur 
Verwirklichung kam, Mittel wur in ganz gering 
fügtgem Betrage flüſſig machen konnte, und daß 
ſich ſelbſt die obes genannte, längſt beſtehende 
polsiſche Bank, an deren Spitze ein chemaltger 
Vertreter der „polniſchen Natton“ im Abgeord⸗ 
netenhauſe, eln Herr Lyskowskl. ſich befladet, dazu 
bequemen mußte, der Auſtedlunge kommiſſios «ta 
Get gum Kaufe anzubieten. Von dem Verſuche, 
pet Bast Ziemeli mehe Mittel zuzuführen, kann 
unter dleſen Verhältaiſſen Niemand noch einen 
Erfolg erwarten. 


— Dae erſt vor wes igen Jahren errichtete 
öſterreichtſch: Ei er ban und Telegraphen · Regi 
ment fi kürzlich bireiis einer Reorgantſatton unter- 
zogen worden. Das Regiment deſteht nunmehr 
im Frieden aus zwei Batatlonen zu 4 Kom- 
pagnien und einem Erſatz Batalllens Kadre und 
im Kriege, während seſſen der Batalllos sderbend 
aufgelöſt wird, aus 8 Feldeiſenbahn⸗Kompagulen, 
3 Held telegraphen-Direlttonen erſter und 3 zwelter 
Linte, ferner aus 45 Feld- und 3 Gibirgs⸗Tele⸗ 
graphen Abthetlungen und endlich aus einem aus 
zwel Kompagnten beſtehenden Erfatz⸗Batalllon. 

— Dir frarzöſiſche Staaterath macht Sch wis ⸗ 


in denen die Impfangen den Ausbruch der To! 
wuth allem Anſcheine nach gerabezu berbeiführten. 
Ueber einen Hieſer Fälle, welcher ſich in Parts 
zutrug, ſchreibt man der „Schl. Ztg.“ von dort 
unter dem 5. d. Mis.: Je der madtziniſchen 
Akademie beſprach Dr. Peter folgenden Vorfall. 
Ein junger Man, Namens Riveilat, war am 
Finger von einem tollen Hunde geriſſen worden. 
Achtundvlerzig Stunden darnach begarn Baften: 
an ihm bie Impfangen und feste fis zwölf Tage 
lang fort. Einige Zelt hindurch befand ſich Re ⸗ 
velllat wohl und ſchien gesichert. Vor Kurzem 
aber ſtellte ſich ein allgemeines Uswohlſein und 
eine ungemeine Schwäche ein, welche janele Fort⸗ 
chriite machte. Aaſtatt an der Stelle, wo er 
gebiſſen worden, hatte er Schmerzen is der G; 
gend dir vos der Impfung berrührenden Ver⸗ 
narbungen. Sachs Wochen nach dem Biß farb 
Reveillat an der Tolwuth. Der Fall macht ga⸗ 
türlich großes Auffehen und kemmt den Anhängern 


Paſteus'e jehr umgelegen. — Der zweite Fall 


wird aus Lublin (tuſſiſch Polen) berichtet: Am 
5. Dezember v. J. verſtarb an der Waſſerſchen 
der Schüler der erſten Klaſſe des Lubliser Gym⸗ 
naſtums, Arthur Stobol. Der Knabe war im 
Juli v. J. von einem anſcheinend tollen Hunde 
gebifjen und in der Hallanſtalt des Dr. Butli 
untergebracht worken, wo er nach der Paſt ur ſchen 
Methode behandelt wurde. Am 23. Auguſt wurde 
er als geheilt entlaſſen und auf Grund ärztlicher 
Zeugniſſe in das Oymnaſium wieder aufgenommen. 
Am 21. November verfpürte Stobol an der Stelle, 
wo die Elnſpritzungen des Wuthgifts gemacht 
worden waren, heftige Schmerzen; er verſtarb 
zwei Tage ſpäter unter allen Anzeichen der Waſſer 
ſchen. Der Hund, welcher den Knaben gebiſſen 
hatte, lebt noch und iſt ganz geſund und mun- 
ter; er AR wahrſcheinlich gar nicht wuthkrank 
geweſen. 


Altona, 9. Januar. Zu den Maſſenhars⸗ 
ſuchungen nach verbotenen Drudſchriften wird exit 
leht bekannt, daß dieſelben ſich auf mehr als 30 
Orte in der Provinz erſtreckt haben. In Kel⸗ 
linehuſen wurde, wie das ſonlaliſtiſche „Sonn- 
tage blatt für Stadt und Land“ mittheilt, auf 
Beranlaſſung der Staatsaawaltſchaft zu Freiburg 
bei dem bekannten Lauen burger Relchstags⸗Kandi⸗ 
daten Molkenbuhr an einem Tage und an dem 
anderen Tage im Auftrage der bieſigen Staats 
auwaltſchaft Hausfuchung gehalten, fedoch vichte 
Verdächtiges gefunden. Das zweite Mal hielt 
der Bürgermeiſter von Kellinghuſen ſelbſt Haus 
ſuchung 

Aus Schleswig wird gemeldet, daß de: Jüh⸗ 
rer der dortigen Sozialdemokraten, Nagelſchmied 


rigkelten, ben Jaſtitut Paſt ur Die verlangt . 


2 e ain der Proviaz Sachſen e neuerdings wiederum zwei Bälle ereigneten, 


Schlichting, deſſen Verhaftung ſelner Zeit gemel- 
det wurde, noch immer in Unterſuchung fipt. 
Dem obigen Blatte zufolge erkrankte er in der 
Iſolirhaft. 

In Elmshorn if der dortige Maurer Fach 
verein geſchloſſen worden, nachdem Vor ſihendeer 
und Kaſſtrer des Vereins ein mehrſtündiges Ber- 
hör auf dem Polizetamte zu beſtehen hatten. 


Ausland. 


Paris, 8. Januar. Im heutigen Minifter- 
rath wurden die Veränderungen Dauphins am 
Budget, die, mit Ausnahme der Bermehrung der 
Zuckerſteuer, unerheblich find, ſowie der Geſetz 
eutwurf Goblets über die Einziehung von 13 
Unterpräfekturen gutgehsifen Die Departements 
des Nordens und Nordoſtens und diele des 
Weſtens, wo die Gegner der Repablik in Mehr⸗ 
heit find, werden von dem Geſetzintwurf nicht 
berührt. Die erzlelte Erſparaiß beträgt 550 000 
Francs, von denen aber 130,000 Francs für die 
Relſen der Präfekten in ihren Departements ab 
suziehen find. Man ſtaht mit einer gewiſſen 
Spanagung der Eröffaung entgegen. le erſten 
Sitzuntzen werden der Neuwahl der Vorſtände 
gewidmet fein und ruhig verlaufen, zumal die 
Regierung der Kammer keine Mittheilang zu 
machen gedenkt. Zu eraſten Erörterungen wird 
es bel der Feſtſetzung der Tagesordnung kommen. 
Man glaubt, daß dieſelbe glatt ablaufen und dle 
Wiederaufnahme der Budgetdebatte auf den 17. 
feſtgeſetzt werden wird. Wie ſich die verſchiedenen 
Porteien der Regterung gegenüber verhalten wer 
den, läßt A noch nicht 
if ledoch, des wan ler bis z 
gets keine Schwierigkeiten ma a 

Heute fand die vlerteljährliche Truppenbeſich 
tigung in allen Garntſonen Frankreichs ſtatt, 
diesmal, wie ſchon erwähnt verbunden mit einem 
Vortrag über die Regtmenteg'ſchichte 

Alle republikaniſchen Blätter erklären, Prinz 
Louis Bonaparte, der zweite Sohn des Prinzen 
Napoleon, habs ſeine Nationalität verloren, weill 
er als Offizter ta die italteniſche Armes eingetreten 
ſei, wie jeder Franzoſe ſeine Nationalität verliere, 
der ohne Ermächtigung der Reglerung in fremde 
Krtegspienſte trete. 

General de, Eoffiniere de Nordeck der wäb⸗ 
rend des framzöſiſch⸗deutſchen Krieges O'erbefehls⸗ 
haber der Faſtung Metz war, iſt geſlorben. 

Paris, 9 Januar. Das „Journal des Dé⸗ 
bats“ veröffentlicht ein Schreiben feines Korre- 
ſpondenten in China, das u. A. von dem jungen 
Katſer handelt, welcher in 3 Monaten den Thron 
jeinse Vorfahren biſteigen oll. 

„Das offizielle China“, lieſt man da, „hat 
keine Ahnung, welches die Verdlenſte des neuen 
Herrſchers fein mögen. Seit dem Jahre 1875 
lebte er in ſeinem Palaſte in der vollſtänbigſten 
Abgeſchloſſenheit, von Weibern und Eunuchen um- 
geben. Ohne Zweifel haben feine Erzieher ihm 
die Mandſchu-Spracht und das Chineſiſche beige⸗ 
bracht. Biellzicht iſt er ein geſchickter Bogenſchütze 
oder brillanter Retter; aber Niemand vermag bar- 
über Bestimmtes zu ſagen. Niemand dat ihn 
jagen fehen, Niemand weiß et was von jenen An- 
lagen. Naur das iſt gewiß, daß er eine große 
Vorliebe für die Schauſplelkunſt, Drama, Luſt⸗ 
ſpiel, Poſſe hat, eine Unterhaltung, welche übri⸗ 
gens bei den Eunuchen und Palaſtdamen großen 
Anklang findet Auch für die Tafelfreuden if er 
jehr empfänglich. Mehr, als irgend wo anders 
iſt in China das gute Eſſen für die geſellſchaft 
liche Rangordnung maßgebend. Je höher der 
Rang, deſto verſchwenderſſcher muß die Tafel ſein. 
Die Cptneſen haben in diefer Hin ſicht Grundſäße, 
welche machen, daß man fie gern mit den Römern 
der Kaſſerzelt vergleſchen möchte. Ihre Rafftnirt⸗ 
heit iſt eints Lucullus würdig. Der Kalſer hat 
nach dem Ritus Recht auf acht Gerichte, die 
wahre Wunder der kalinariſchen Erfindungekunſt 
Rad: Bärenpfoten, Damhirſch⸗Schwänze, Enten- 
zungen, Eier von Zitteraalen, Kameels höcker, Af⸗ 
fenlippen, Karpfenſchwänze, Ochſenmark. Ein fol- 
cher Spelſezettel verſetzt dis Chineſen in Enthuflas- 
mus; wer alle Tage vom Kameel, vom Affen und 
vom Bären eſſen darf, iſt wehrhaftig der Sohn 
des Himmels, er hat Anſpruch no f bis höchſte 
Vuehrung, er herrscht, er iR Kaiſer. 


}; Dei 


Bei den 
Cpineſen iſt der Bauch eins der höchſten BR 
ten und ihr Ehrgeiz keunt kaum eine vifübreri⸗ 
ſchire Hoffaung, als durch die Ehre 


des Manda⸗ 


' 
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rinats leckere Mahlzeiten zu erlaugen. Die Hajfi- 
ſchen Werke, die Theaterſtücke z. B., find mit 
Anſpielungen dteſer Art angefüllt. So flcht man 
in dem Pi-Pa- Ki, elner der geſchätzteſten Sitten⸗ 
komödien, einen Familienvater, welcher dem Glück, 
den einzigen Sohn in ſeiner Nähe zu behalten, 
die Aus ſicht opfert, durch literartſche Erfolge einen 
reichlichen Tiſch mit ſchmackhaften Fleiſchſpeiſen zu 
erobern. Das ganze jentimentale China enthüllt 
ſich in dieſem Zuge; übe dem Genuſſe einer gu⸗ 
ten Verdauung giebt es für die Chineſen nichts 
mehr; fis ſiad Feinſchmecker und Vieliſſer. 

Ich fragte meinen Gewährsmann, ob der 
Kalſer am Krönungstage auch die Botſchafter 
der fremden Mächte empfangen würde. Er war 
in der Lage, dies wiſſen zu können, und ohne mir 
direkt zu antworten, ließ ir mich errathen, daß 
der Katſer die Botſchafter in felerlicher Audienz 
nach europätſcher Etikette empfangen würde, ohne 
auf der Zeremonie des „Kotön“ zu boſtehen, der 
wun erlichſten Begrüßungsart, die ich kenne Die 
Beſucher find verpflichtet, ſich auf den Bauch zu 
legen und in drei Rutſchen zum kalſerlichen Tyron 
binanzukriechen. Dann erheben fir ih und be⸗ 
trachten das Antlitz des Sohnes dis Himmels, 
wie is einer Viſton. Es wird das zweite Mal 
jein, aß vieſe Ehre „Teufels aus dem Weſten“ 
zu Thul geworden if, later dem letzten Kaiſer, 
Sr. Majeſtät Tfal- an wurden die fremden 
Diplomaten aus A dar Hochzeits felerlichkeit 
(1872) zur kaiſerlices Audlenz vorgelaſſen. Die 
Zeltgenoſſen erzählen (ee wunderbare Ereiguif 


vollem Schrecken ergriffen zu Boden ſtürzten und 
daß die Zeremonisumeifter alls Mühe halten, fis 
zur Besinnung zurückzurnfen. Der „Drache“ 
hatte fie erſchreckt; denn den Katjer ſehen, heißt 
das Antlig des Drachens Lung ſehen, welcher 
das chineiſche Reich ſchirmt und ſchützt. Die 
eruſthafte „Pekiager Zeitung“ hatte den bemer- 
kenswerthen Vorfall verzeichnet, und er wurde 
dann noch in Tauſenden von Ex implaren einer 
Fusſchrift allen Provinzen zur Reus tuiß gebracht 
Gewiß werden auch dies Jahr wieder die Chine⸗ 
ſen vormahmer, daß die Herren von Brandt, Con- 
fans und ihre Kolligen daſſelbe Schickſal hatten, 
wie ihre Vorgänger: ſte werden zu Boden ge 
ſchmettert worden jein.“ 

Man lleſt in der „Rep. Fr.“: 

Wir erhalten aus Rom folgende Depeſche: 
Der König bat auf Antrag des Kelegeminiſters 
den Prinzen Ludwig Napoleon, den zweiten 
Sohn des Prinzen Jerome Napoleon, zum Hülfe⸗ 
ofſtzter in der Kavallerie ernannt. Art. 21 
des Code Napoleon lautet: Der Franzoſe, welcher 
ohne vorgängige Ermächtigung des Kaiſers im 
Auslande Milttärdtenſt nimmt oder ſich einer aus⸗ 
wärtigen milttärtſchen Geuoſſenſchaft anſchlöſſe, if 
jeines franzöſiſchen Bürgerrechtes verluſtig. Folg⸗ 
lich iſt Herr Ludwig Napoleon Bonaparte, weill 
derſelbe im Auslande Militärdtenſt nahm, ſeit 
geſtern feines frauzöſtſchen Bürgerrechtes ver⸗ 
luſtig. 

Die monarchiſchen Blätter deben dagegen 
herdor, daß Artikel 21 des Code Napoleon nicht 
maßgebend, weil Prinz Ludwig nur zum Titular⸗ 
Oſſizler ernannt worden ſei. 


Paris, 9. Januar. Der „Temps“ berichtet 
über den Empfang der Bulgaren am Quai 
d' Orſay: 

Der Miniſter dar auswärtigen Angelegen- 
heiten empfing um 10 Uhr dieſen Morgen die 
bulgariſchen Abgeordneten. Der Beſuch, bei dem 
Charmes zugegen war, dauerte bis 11 Uhr. 
Grekow ſchilderte unter Hlnwelſung auf die frü⸗ 
bern Verhältniſſe, unter denen ſich die bulgarische 
Frage entwickelte, die verſchiedenen Phaſen, welche 
dieſelbe durchmachte, und beſonders die Schwierig⸗ 
keiten, in denen ſich die bulgariſche Regentſchaft 
jet befinde. Bulgarien gebe ſich vollkommen 
Rechenſchaft von feiner Lage wie von der Euro- 
pas; es ſei, um derſelben zu entrinnen, zu allen 
mit der innern Unabhängigkeit Bulgartens ver⸗ 
träglichen Zugeſtändniſſen geneigt, aber es glaube 
nicht, daß die mingreliſche Kandidatur argenom- 
men werden könne, weil fls dem Lande keine Be⸗ 
Händigfeit, deren es bedürftig, und keine Freiheit, 
zu der es berechtigt, ſichere. Der Miniſter des 
Auswärtigen, Flourens, entgegnete hierauf den 


mit Einzelheiten, bei denen man die Günſehant 
fommt. de igel“, daß, ele l, Gebe 
vor den Kaiser traten, fe plotzlich, don abmungs- 
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Abgeordneten, er Habe fie in Privateigerſchaft] des deulſchen Neſches wollt hoch gereigten dabin tages für die neus Brovinzial Irrenar ſtalt der Lourc verlust 
empfangen, well er ihnen in keinem Grade einen] wirken, daß das einſt'mmig verlangte Recht auf hinterpommerſche Ort Laueuburg gewählt 

regelrechten Auftrag zuzugeſtehen vermögt. Bul - Theilnahme an der allgemeinen Wehrpflicht der] iſt. Ihre Errichtung hat auf biefige 
garien habe die lunere Unabhängigkeit, aber in 

den internationalen Beziehungen hänge es von dleibe.“ biefige Provtnztal-Irrenan ſtalt (Kuhſtraße) ein- 
der Pforte ab, welche allein das Recht habe, in — Die Ergebniſſe der Prüfungen für bö- geben zu laſſen. Da die letztere der hieſtgen 
feinem Namen zu reden. Frankreich habs zu viel here Verwaltungesdeamte find in den leßtvergan- Untverſttät zu Lehrzwecken dient, würde unter bis 
Achtung vor den Verträgen und wünſche zu ſehr, genen Jahren nicht glänzend geweſen. Wie eine] ſen Umfänden baldigſt der Fall eintreten, daß 
die Integrität des osmaniſchen Reiches zu wahren, von der Prüfungeskommiſſton aufgeſtellte Zufam- dem *rremärztlichen Unterrichte hier keine Klinit 
als daß es dieſe Regel verlezen könnte. Jadeß] menſtellung ergiebt, haben im vergangenen Jahre] mehr zur Verfügung ſtebt. Dieſem Uabelſtande 
babe er die Herren Stoilow, Grekow und Kalt 72 Riglerungs Referendare die Prüfung beſtan⸗Tabzudelfen, geht das Unterrichtsminiſtetium mit 


ſchew gern als Privatmaus empfangen und ver- den, 11 fin in der mündlichen Prüfung durch der Abſicht um, hier eine kleinere Irren-Aa 
nehmen wollen; er bedaure aufrichtig die pein- 
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bericht vom ſtädtiſchen Zentral- Biehhofe. 
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von ea. 15 Mark pro Stück bel ber 
worden] Aasloofung übernim dae GBanikans Kari Neu- 


Berhältniſſe dur, Berlin, Franz Straß 
Studenten der evangeliſchen Theologie bewahrt | Einfluß, denn is wird beabſichtigt dar ix 2 5 * . 


HR die] cherung für eins Prämie von 50 Pf. 9 r Stück. 


Berlin, 10. Januar. Amtlicher Markt- 


Es ſtanden zum Verkauf: 3874 Rinder, 
11,285 Schweine, 1612 Kälber, 8347 Hammel. 
galt Das Rinder- Geſchäft entwickelte ſich am 
gefallen unt 12 find gar nicht zu der loeßteren für etwa 50 — 55 Betten auf Staatskoſten zu Sonnabend und gefsın mat lebdaft De ve 


liche Lage ihres Landes, aber glaube, das deſt⸗ zugelaſſen worden, weil ihre ſchriftlichen Urkeiten] bauen, und erwartet von der Stadt, daß diese gegen, bejonderd gegen Schluß ermatteke daſſelbe 


Mittel zur Ueberwindung der erwähnten Schwie- ungenügend waren. Unter den in der mündlichta] in Beſchaffung des nöthigen Grund und Bodens 
rigkeiten würde fein, den Gefühlen Rußlands] Prüfung durchgefallenen R. ferendaren mußten vier, der Staatsverwaltung enigegen kommt. Dieſer 
en tſchieden Rachnung zu tragen, dem Bulgarien | well fle ſchon zum zweiten Male nicht beſtanden] Annahme ſcheint die Stadt entſprechen zu wollen. 
feine Exiſtanz verdanke, und ſogar einige Zuge⸗ hatten, von dem Berwaltungsdienſte für immer Sie bat mit dem Gemeinde kirchenrath von St 
ſtändniſſe in dieſem Intereſſe zu machen. Uebri- | ausgeſchloſſen werden. Zur mündlichen Prüfung] Nikolat verhandelt, ob derſelbe ihr nicht in der 
sens habe man ſich noch über keine Kandidatur] ind im Jahre 1886 Im Oanzen 83 Referendar] Nähe des Güterweges und ter Loltzerſtraße be⸗ 
aus zulaſſen; der Augenblick dazu würde verfrüht] gelangt, während in den dret vorhergebenden Jah- legene ſogenaunte Archiplakonateäcker gegen Ein- 
ſein, aber es ſei vielleicht bedauernswerth, daß die] ren 79, 65 nad 50 geprüft wurden; die Zahl] tauſch anderer üderlaſſen will. Der Gemeinde 
mingreliſche Kandidatur von der Regentſchaft in] der Aſpiranten für den höheren Verwaltungedlenſt kirchenrath iſt darauf eingegangen und, da im 
zu mmbebingter Welſe zurückgewieſen worden. iſt biernach in ziemlich raſcher Zunahme begrif Uebrigen Lage und Größe des Gunz ſtücks ange⸗ 
Welche Sympathie ſchlteßlich Bulgarien auch ver- fen. In Jahre 1886 beſtanden von den „der] meſſes erſchelnt, ſleht zu erwarten, daß die neu 
diene, jo müſſe Frankreich doch vorzüglich auf das] Prüfung untertogenen“ Examinanden 24 Prozent, | Anlage fenſelts der Bahn im Südweſten ter 
allgemeine Intereſſe Europas bedacht fein, welches] im Jahre 1885 23 Peozent nicht Start errichtet werden wird. Für dleſelde iſt 
der Friede ſel, und in dieſer Hinſicht könne es — De Glatte kann manches Unbeil antich eine ziemlich bedeutende Geund fläche in Aus ſi 
Fon die 3 und ſicherſten Mittel, um zur] ten, auf welches man nicht vorbereitet iſt, jo geht] genommen, da größere Gärten mit der Anſt 
fung zu gelangen, empfehlen. Die Abgeord- geſtern gegen Abend eine Dame die Grabower- verkaüpft werden ſollen. a Bor ar 
neten antworteten, auch die bulgariſche Regierung | ſtraßs entlang, gleitst aus und fällt ſo ungläd- noch andere „ „ ran Tara pro Stüd; Balonier, wovon 391 
wünſche den Frieden Europas, und aus dieſem lich, daß ihr ſechs Zähne ausgeſchlagen werden. zwar das letzte, am der Wolgaſterſtraß⸗ nach & 92 Platze, 40-41 Mark pro 100 Pfr. 
Grunde habe fie auf die Kandidatur des Fürſten] Glücklicher Weile befanden ſich dleſelben an einem] dena zu und eints auf dem einſtigen Girtruden⸗ 4 D Wen ee e 
Alexander verzichtet, deſſen Erfolg zum Kriege künſtlichen Gebiß, welches ſpäter von kirchzof, welcher jetzt von der Anklamer, Brink er Kälber markt geſtaltete ſich rahlg. 
geführt haben würde; aber könne man nicht] eisem Leierkaſtenmann gefunden und der könig- und Wolgaſterſtraße ganz umbaut if. Dis erſtere 5 7 . op N * . 
zöiſchen dem Fürſten Altxander und dem Fürſten] lichen Pollzel⸗Direktion als Fun dobjekt eingeltefertſ erſchlen zu weit von der Stadt abgelegen, das Fr 57 Pfg. und geringer: Qualität 32 
von Mingrellen andere Kombinationen finden und | wurde. zwelte zu Hein und wegen des Grunderwerbes s 45 Pfg. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 
könnten die bei der Frage nicht betheiligten Mächte — Ueber die Thätigkeit der hieſigen Polizei] ſchwierig. 6 Der Hammel markt zeigte in Üolge der 
nicht helfen, um dieſelden zu ſiaden ? Flourens in Jahre 1886 läßt ſich Folgendes mittheilen : eee e Starken Zufubr del gan un bedeutendem Export 
erwiberte, keine Macht außer der Pforte ſei dazu] Verhaftet wurden außer den auf Erſuchen der Wermiichte Machzicht u pe 1 und hinterläßt ziemlichen 
berufen. Frankreich habe in dieſer Frage keine Gerichte und der königlichen Staate anwaltſchaft Berlin, 9. Januar. Geſtern Mitiag w. n Eagliſche Lämmer beſter Qualität 
beſondere Rolle zu ſpielen; es könne nur ſolche] Festgenommenen wegen Bettelns und Vagabundi- berſuchte ein geiſtesgeftörter Berliner Arbeiter ni me et ch angeboten und daher vernacläffigt. 
Löſungen empfehlen, die am geeignetſten wären, tens 263 Berfonen, wegen Diebſtahls. Unterſchla- das kaiſerliche Palate einzudringen, um ſich dem e 75 beſte Qualität 44 —49 Big, 
von den Hauptbethelligten angenommen zu wer-] gung und Betruges 371, davon 144 darch die Kier als Fuͤrſt Auguſt von Bulgarien vor zu⸗ 1 Fällen bei englischen Lämmer auch 
den z fein einziges Ziel ſei die Erhaltung dees Kriminal- Polizei, wegen Ausſchreitungen 211, ſtellen. Den Polizel⸗Beamten, die ihn feſinab Sa geringere Qualität 34—41 Pfg. pre 1 
Friedens. Die bulgariſchen Abgeordneten zogen] davon 1 durch die Kriminal Boliget, aus anderen] men, erklärte er, ein En gel 0 ee e Fleiſchgewicht. 1 
ſich hierauf, nachdem fie ſich von Jlourens in den] Anläſſen 1189, davon 38 durch die Kriminal- ſchtenen, habe ihn mit diamas tenen Kleidern an- 
verbindlichſten Ausdrücken verabſchiedet hatten, Polizei, und 101 wegen Uebertretung der Slitlen⸗ gethan und iha zum Fürſten von Bulgaren er- 
Be 4 eh 89 ae 1 nannt. Er beſitze die Macht, alle Armuth aus , 
„Temps“ macht zu dieſem Berichte die] und Anzeigen gingen 21, ein und n- der Welt zu verbannen. Der hinzu € a 
Bemerkung: „Wir können hinzufügen, daß Gre- |arigen wegen Ulebertretung der Sitten-Rontrole. N e is 8 40 Be 83 2 n gr 
kom zuerſt ſprach und mit vieler Gewandtheit und | Durch Erlaß von Strafmandaten wurden vor- für gemeingefährlih und ordnete deſſen Üeber⸗ ne a ha a Al ri 
Breigelt alle feine Gründe entwickelte. Die un läuſig 15,057 Sachen erledigt. Obdachlos wur- führung nach der Irren -Abthellung der Cha Die Shalk 91 * * dene beg 
terredung war hierauf allgemein. Grelow war] den 227 gemeldet, An Unglüdsfähen find 254 ritee an. mählgiere = 3 . 4 e pin? 
viel ruhiger und gemeſſener, bie andern Abgeord- gemeldet, Davon wurden 211 männliche und 43 — Köchin (Inr dienſtſuchenden Nachfolgerin): 0 Want wurde en * * 
neten zeigten ſich viel bigiger und lebhafter. Die welbliche Perſonen betroffen, an Selbſtmorden ka-. . . Den ganzen Tag lauft die Grädige Gerländigung ergteit Demmufol Fr — u 
Eindrücke, die fie auf ihrer Reiſe in andern Haupt- men 27 Fälle vor und zwar von 21 männlichen umanand; zu Haus ift flo mie, und vom Haus- e eines n Partet 
ſtädten erhalten zu haben ſcheinen, gehen dahln, und 6 weiblichen Perſonen. Arbeite bücher wur halte und von der Küch verſtaht fie keinen Pfif Dee >; 7 
daß fie Üiberal mit ſchönen, meiſtens aber mit den 842 und Geſinde - Dlenſtdücher 708 aus- ferling!“ Kram (bie unbemerkt hinter der Köchin Bel Roloma (Ballzien) ant fett Mitige-, 
glei Worten abgefertigt wurden. Sie] geſtellt. ſtand): „Ss richten Sie mich aus, Ste under Er 
verhehlem ſich nicht, daß ihre Reife keine der In der Made e 2 na-. Aesser ] ſchümtz Morinmt Mare marks or Be e 
Schwierigkeiten gehoben hat, in denen ſich die] ud bterſelbſt 31 männliche und 18 weibliche, tm} lnrichtan!“ Köchin: „Sind Sie doch! Wi N 
Regentſchaft befindet, und daß fie dieſelden bei] Summa 49 Verſonen polizeilich als verſtorben 907g ſcheidt, ga Drau! Ich meins ja gut mit Ihnen!] meldet aus Lemberg, bie Dirsktiom ber K 
ihrer Rückkehr jo bedenklich finden werden, wie] meldet, darunter 21 Kinder unter 5 und 8 Per o- Eine richt ge Köchin geht zu einer dummen F au wigsbahn erhtelt den Auftrag, einen Dit: + 
vorher.“ nen über 50 Jahre. Bon den Kindern ſtarben tumer am liabſten!“ plan für des Kriegsfall dem Krisg anten de 
Die balgartſchen Abgeordneten werden erfi|ie 2 an Diphteritis und Durchfall, von den Ür- — (Ein Muſilfesund.) „Ste Lieben alſo zalzgen. Höchſt wahrſcheinlich handelt ı3 Ni 
am Mittwoch oder Donnerſtag Parte verlaſſen] wachſenen 5 an Diphterttis, 9 an Schwindſucht auch die Muſik, Herr Kommerztenrath? Wie] bei lediglich um den alljährlich fest yast 
und dem Vernehmen nach auch noch Goblet, Frey⸗] und 1 an Wochenbett ſieber. wohlthuend iſt ieder Klang, der mit unſeren mo, Fahrplan für den Modiliſtrungsfall. 90 
einet, Ferry und Clemenceau beſuchen. mentanen Empfiadungen harmenirt!“ „Das fühl Die rumäniſchen Unterhändler varfafjım = 
Die „Rep. franc.“ behauptet, der endgültige Aus den Provinzen ich in Diefem Augenblick, Baronin; man läptet] gen Wien. Nar Miniſter Stou r 
Kandidat Rußlands für Bulgarien ſei der Sohn Bermiſchtes aus Pommern. — zur Table d’höte,* noch hier. Die Unterhändler ſoll rern 
des Fürſten Bogorides. Tantew, 10. Januar. Oeſtern wurde der Bottzenburg UÜ-M. Auf welche komiſche | zwei Wochen mit detalllrteren ß =; 
Der Kriegsminiſter wohnte heute der Fecht⸗ Weichenſteller Lange bei Tantow durch den um] Manier man ſich der Bettler hierſelbſt in der bisher zurückkehren. Daraus goht voc, 
übung zum Beſten der Ueberſchwemmten des ſüd⸗ 10 Uhr 32 Minuten paffirenden Expreßiug 401] Mitte des vor gen Jahrhunderts zu entledigen | pofitives Ergebsiß bisher nicht 7 
lichen Frankreichs an; es erfolgte jedoch keine überfahren und fofort getödtet. Nach den Aeupe- ſuchte, entatmmt Herr Karl Lücke einem in den] Ramänen ſchelnen bier die verlan 
Kundgebung zu Ehren Boulangers. rungen von Beamten hat der Zug den L erfaßt, Akten des kösigl. Beh. Staatsarchtos zu Berlin] Maiſtbegünſtigung vorläufig nie ugeſtehs 
Der „Telegraphe“ erklärt die Angabe des als er gerade aus jeiner Wärterbude berausgetre⸗ (Dekaunne Nachlaß. E. Uckermark Nr. 1) beſind⸗ Gleichwohl wird eine ſchließlicß ge: 
„Gaulois“ für unwahr, daß Gerard der „Graf ten war, um die daneben befindliche Barriere der lichen Bericht. Dort heißt : „Roch iſt bey] ehe 
Bafin“ der Nouvelle Revue der Madame] Meſcherin-Penkuner Chauſſce zu ſchließen. L. galt bi- ſer Gelegenheit nicht mit Stillſchwelgen vorbei 
Adam ſel. als ein folder Menſch, der ſtels nüchtern war. zugehen, daß in der ganzen Heerſchaft Bonzen] Rüſtungen der belglſchen Armee n don allen 
Paris, 10. Januar. Das „Journal des Er lebte ſeit 27 Jahren in guten ebelichen Ber- burg nicht leicht ein Bettler anzutreffen, welcher] Seiten beſtätigt; bente ertheflte dir Wegiscung dar 
Debats“ enthält einen antibulgariſchen Artikel, hältaiſſen und hinterläßt eine Wittwe und einen] 0lgembörftelt verhütet wird: 1) werden die Ein Kauonengleßerel zu Lüttich den Auftrag, ihr ke. 
der ebenſo gut in Katkow's Organ hätte ſtehen erwachsenen Sohn, der beim Schwedter Dragoner: beimiſchen Armen verſorget. 2) müßen die derum] ſammtes Material zu einer etwaigen Unberlsbelnng:, 
können. Regiment ſtehend, fi gerade bei dem Vater auf 
Urlaub befand. — In Groß ⸗Ziegesort 


vagirende alſo bald aufgegriffen, und in die ſo] nach Antwerpen bereit zu halten. 325 | 

Paris, 10 Januar. Der Miniſter Prä- genaudte Bettel-Herberge gebracht werden. 3) In Paris, 10. Jaauar. Dis Einnahmen 9 

dent Goblet empfing beute den Beſuch der dul trat in der vorigen Woche ein hoch betagtes Lie- ſelbiger werden ſie in einer Kammer, welche mit] Staalsſchaß“e betrugen im Jahre 1886 32 Mal. 
gariſchen Delegirten in nichtamtlicher Weiſe und bee pärchen in den Bund der Ehe. Der Mann, 

feines Zeichens Reutter, iſt 76, die junge Fran 


einem Eiſernen Gitter darum, von des Wirths lionen weniger als im Jahre 1885 ust bleben 
erklärte denſelden, er habe den geſtrigen Ausfüh- Wehnſtube separirt if, damit einen Theile, deß um 71 Millionen Hinter dem Soranſchlag rük. 
rungen dis Mtniſters Flonrane nichts binzupu- 67 Jabre alt, beide aber find noch geſund und 

rüſtig. Bei der Hochzeitsfeier ſoll es recht luſtig 


Winters es an der Wärme nicht fehle, ondern Thails Paris, 10. Jannar. Der mmifterpräfdent 
fügen. Frankreich habe Sympathie für die Frei der Wirth auf die in Verhafft genommenen Bett- Goblet empfing beute den Beſuch er bulgarl chan 
heit der Nationen, es müſſe aber vor allem feine eige- zugegangen fein. — Podeſuch, 10. Januar. 

Auf der hieſigen Bahnſtation iſt geſtern ein 


ler das Auge haben möge und dener ſelben die Delegirten in nichtamtlichet geile und erlüätte 

nen Intereſſen in Rechnung ziehen und habe über- nöthige Nahrung ohn: Oeffnung der Kammer denſelben, er babs den geſtegen Aus föbrun zen 
dies kein beſonderes Intereſſe, durch das ſich eine] Bahnwärter vom Zuge überfahren und ihm dabei 
der rechte Arm abgetrennt worden. Dar Bar- 


herein gereicht werden können, wohl verwahret dis Miniſters Fleurens nicht bin zuzufügen. Ire l- 
Intervention Frankreichs bei den bulgariſchen An⸗ und verſchloſſen 4) Sodald einer ankommt, wird teich habe Sympathie für ss Freiheit der Na o- 
gelegenheiten würde erklären laſſen. Frankreich unglückte, ein ve helratheter Mann, fand noch auer examiniret und nach befundenen Umſtänden nen, is müſſe aber vor Aden eigenen as 
dürfe nicht die Bande außer Acht laſſen, welche pemſelben Tage im Krankenhauſe zu Stettin Auf. |8 bis 14 Tage, auch wohl länger im Arrest gef tereſſen in Rechnung Aihen habe ae 85 
Bulgarien mit denjenigen Mächten verksüpfe, mit zahme. — Stargard. In Folge Ausbruches balten, dabet aber mit nothdürftiger Spatje und kein bejomderes Irtarſſe, durch das ih 25 u. 
denen Sranfreid in freundihaftlicen Beptehungen per Milzbrandlrankbelt wurde für das Geböſt der Trank vom Scl varfıfan. 5) Nach vollendeter |turnentioe Grontreid® bei den bulgarifg weg., 
ehe. Er könn- nur die ſchnelle und günſtige] Bauerwiltwe Berköolz zu Lettain auf Grund des] Zeit wird der Bettler befraget, ob ibm etwas Pöfes iu legen heiten würde klären laſſen. Frankreich würde 
Löjung einer Situation wünſchen, welche gegen- 5 9 der Jaſtruktton zum Viebſeuchengeſetz die 

Gehöftsſperre angeordatt, und iſt von demſelben 


ſeinem Arreſt begegnet, od er Hunger gelttten, ob sicht die Bande außer Acht laſſes, welche Ra 
wärtig für ganz Europa die Ueſach: von Stö⸗ er ſich auch in denen Boybenburgiſchen Gerichten rlen mit bemjrfigen Mächten verkuüpfe, mit denen 
rungen und Beunruhigungen je. — Dis Dile- leder Verkehr mit Vieh, Häuten, Wolle und 

Rauhfutter verboten. — Wollin, 10. Ja- 


wieder aufs Betteln betroffen laſſen woll. Wie] Fraxkreich iv freundſchaftlichen Bezishungen fsde. 
girten vermeilten uur ſehr kurze Zeit bei dem zun die Antworten alle mahl mit nein erfolgen [Er könne zur die ſchnelle und gürjlige N 
Miniſter Präſtdenten. auar. Ein ſehr beirübender Fall ereignete ich] vtetmehr fir ſich vor alles gute bebanken, jo wird einer Statten wären, welche gegenwär * 
geſtern, Sonntag, in unſerer Nikolaikirche. Herr ſelbiger als dann bis zur Grenze fortgeſchaffet, ganz Luropa oe Urfage don Störungen und, 
Superintendent Schliep, der ſein jahrelanges Lei- und man käßt ten laufen. Es iſt nicht au glau | Beurtubigenges e. 1 | 
ann elkener Energie zu ebe rer und ben, in was vor Furcht dieſe gelinde detention Dis Dalsgirten wermeilten nur ſehr kart 
trotz aller ihn deſtürmenden großen Schmerzen 
feines ſchweren Amtes waltet, warde in jeinar 


bis 34 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


Verantwortlicher Redakteur: 8 Sievers man ; 
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@tertiner Nachrichten 

Stettin 11. Januar. Das königliche Schiff 
fahrts-Poltzei-⸗Kommando hat eine Belanntmachung 
erlaſſen, in welcher vor dem Batteten des Eiſes 


gas Batlel- Volk geſetzet, die Berqubung der Frey [gelt bei dem Miniſtexpräſitenten. a Be 
belt, und der in derſelben ſoyſt durch Betteln zu⸗ Nom, 10. Januar. Geſtern fräh wurde in 


ſehr erheblich, jo daß die notirten Preife vielfach 
sur ſahr ſchwer zu erzielen waren. Der Markt 
wird nicht geräumt. Man zahlte für 1. Qua- 
lität 52 — 55 Mark, 2. Qualität 46 — 50 Mark, 
3. Qualität 36—43 Mark und 4. Qualität 30 


Inläandiſche Schweine erztelten die Preiſe 
vom vorigen Montag. Der Markt verlief, na- 
mentiich zum Schluß, ſehr laugſam und wurde 
nit geräumt. Ausländtſche waren nicht zu ſtark 
angebolen und wurden zu gebeſſerten Preiſen 
ausverkauft. Man zahlte für 1. Qualität 49 
bis 50 Mark, 2. Qualität 47 —48 Mark, 3, 
Qualität 44 — 46 Mark, Galizier (247 Stück) 
ct 40 44 Mark, leichte Ungarn (229 Stück) 39 
alt bie 41 Mark, Mes pro 100 Pfund und mit 20 


nacht ein Pıtrolemmdern ert, ac ze e 
e ee 
10 Nr. DU ee, Br % 


ff, 10. Januar. Div 0 chen 
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5 * 1 lane 1 * 5 t er 
der Oder und deren Nibengewäöſſer gewarat wird.] Predigt von einer Opumacht befallen, fo daß er erlangende Oemtan, dt r N ar ee, en e * 
Dart das Haſenant find ſümmtiiche Zugänge, auf der Kante insanmentruch und nach Haufe daß ale frembpe Metiien die dope geen Sie e e mir paß der König ee De 
Ausfälle sc, mit Brettern verangelt worden, um] gefabren werden mußte. Der Zuſtaud des ſich] Dörffer ſorgfältic vermelden, wen ba 5 Ape eee 3 5 8 zelten an den Kalle: 
fe wenigſteng das Betreten des Eiſes nach Mög- aufopfernden Herrn Supe intendenten iſt och im 2 bre wann et, 1 daß . are ſte 8 5 0 2 er dr 5 ä 
Hhksit zu srichweren mer bedenklich; wir wollen hoffen, daß zum bingen 380 Jemand eln gelteffert wird, pa 3 8 15 he z be 

— Bon Seiten einer Anzahl Thevlogie Stu Wohle feiner Famſſie und der Gemeinde Gt 8 5 85 * . Mabie * N b bern „Abi 
dender ergeht ein Aufruf an die Sindenten der ihn uns noch lange erhält. — OGreife w ald, Age Em er rar > 0 * Si 15 8 3 De „ 

epangeſtſchen Theologe in Dautſchland zu einer 10. Januar Es daef als bekannt vorgusgeſazt Augsburgsr 7 Sl. Loose. Die 2 e er ene * inert, a 

Berition an den Rieſchetag: „Der hohe Reichstag] werden, daß durch Beſchlüſſe des Provinklalland. hung Anbet em 1. Febrzar Fall, Wegen den den e ſehr großes. 
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a 5 | r | 10 igt di E. füllung dem Wunſch: Näbertommen der fungen Leute erhob ſich die nehmen und hier nieder ſitzen 7 Nur betar, ein 1 
b 2 5 ra 4 5 . 2 kae Jie eine ältere Dame, die ſelber noch eine ſehr hübſche Labetrunk iſt uns auch ſchon beſtellt, was können 8 
Mutter und Tochter. ganz reizende Stimme; borch nur, Georg, das Frau war, und erwidert auf die beſcheldene An- wir une alſo mehr wür ſchen 7“ 
Geſchichte in zwei Büchern von Clara Braune. klingt anders als auf dem Oberhof.“ 


Te „Ja, Gottlob, ich babe das kleine Lied früher 
An ſchmeichelhaft iſt freilich Deine Be. % gern gehabt, aber bie fürchterliche Verunglim 
schreibung unſerse Generation nicht, aber Du fung, welche ihm dort zu Theil wurde, hätte ee 
daft Recht, as iR je und darum komme ich auff eit bald für alle Zeiten verleiten Kamen! — 
meine erſten Worte zurück und nenne uns arm Dieſe Sängerin muß aber fahr jung jrin, ein 
ſelige Geſchopfe. Aber zun wollen wir nicht palbes Kind, möchte ich ſagen, das hört man an 
phlloſopotren, daun Da weißt doch, daß die El- ver Stimme und auch an der ruhigen us d kühl 
tern auf das Programa gejept haben: „Heiter Wiedergabe des Liedes. Da bin ich denn doch 
fein 1“ alſo laß ums obne fernere Diakuſſion wel, pegterig, Delve Fes zu jeden, wie Du die unde- 
ter in den herrlichen Morgen wandern. Es wird bald kannte Sängerin nenuſt.“ 


werden und bie dabin müſſan wir unjere „Eigentlich dürften wir uns doch atwas Roch 
Oberförſtetet errsicht haben. Da wollen wir sin- tis erwarten, entgegnete der immer zum Scher⸗ 


8 wieder auf, als die Mutter wieder zu ihr ge- N RW 
‚Iepren uud uns die Denjgen N re den aufgulagte Erich, „denn bis jezt iR une ach eum er auf rg b „Später, wern wir allein find,” rmigennete 
ie uns, nun, jo können wir ja dort nicht das geringſte Abenteuer aufgeſtoßen, und 


n dieſer ſchnell, fprang daun auf und ſtellte Gioerg 
andernfalls gleich ſpät am . . bis jezt würde unſer Reisetagebuch nur alwa wie] Erich und Georg legten ihr leichtes Gipäck an vor. Ee hatte dabel fainen Arn durch den des 
aufbrechen und uns ein anderes quartier 


in d höch- dem ihnen gewleſenen Plat ab, dann ſchritt der Freundes geſchoben und ſetzte hiezu: „Bruder 
| jagen. * a te ne ri Erſtore auf die Damen in, üderreichte den] beiße ich ihr, aber eigentlich felt. ich ba meinen 
4 Ja, usb Zeus gebe nur, daß wir nicht wie Vorwärts alſo, hinein „ins volle Mesſchenle ben,“ Brief des Frtundes und fragte, ob er und Fein; Sohn rennen, wenigſtens für dleſe Wie ons 
Ir he fingendas Wirthetöcterlsin antreffomfich bin bereit und Deins Vermutungen über das Freund ſich ihnen vorſtellen dürften, da flojer iſt garn meiner ee e worden 
‚per in Oberhof, die mit ihren falſchen Tönen Alter der Sängerin doe ung machen mich nur B due Herrin des Hauſes vor ſich zu er bat I ce 2 Kast, 2. e, 2. 
g 7 eben, en. e 

ne a | Ja, da haben Ste rächt gerathen, mein Mann; Programm, kurz, ich habe vollſtandig Vaterpflich⸗ 
—— Nach wenigen Minuten erweiterte ſich der Wag 1 N ; 5 a * Oberfärder Hermann aber ten bei ihm übernommen.“ j 

„Mb, Du bit gan jo anjpruhsoon, ich dab. vor ken Freunden und bald zeigte 70 er eee, as Hause, ſonſt hätte 12 die „Vater und Muiterpflichtenr, Du Guter,“ 
zen en 2 * ane 1. 7 „ Akne gti, Herren ſel ber willkommen geheißen. Wollen Sie warf Georg Halblant dazwiſchen und leiſe Wah⸗ 2 
en 10 ge! in 1. Baht Be wos die *. 5 der 7 Buchen und Eichen, um “er bier bei ung Platz ie bis = von = Br 1 len 2 . t3 788 

2 gi i 2 FRE 4 anzung bein kommt un an unſerer We. die Balden, welche fie jo es, a 
* Nat . * "ale ae 45 . 55 27 70 1 ſellſchaft genügen laſſen ? Martha, jpring in's] Das junge Madchen war während der laßzten f 
der er jr Riese dort oben An Auen biete Tische ſaßen zwel Damen mit Haus und beſtelle für die Herren eigen fühlen Minuten zurückgekshrt, gefolgt von elner ſauberen 
* a ee Handarbeiten beschäftigt. von denen ie Jüngere,j Arik!“ und bahıt warf fa einer Olic auf den friunplichen Magd, meld: Milch und N 
ur 450 vos Richtung aus der ſ e her⸗ welche stwa ſachszahn Jahre zählen mochte, dat Brief, den fie je och, da er om ihren Maun und Schwarzbrod und Butter auf eines Brett- 
w zZ 1 


frage der beiden Herren, ob fla hier balm Ober-] Zögernd trat Georg näber. Seine Natur war 9 
ſörſter Hermann jeien, mit einer freundlichen Be- dleſer ſofortigen Offindelt und Hingabe nicht fä⸗ f 
jabung und fügte hinzu: „Allerdings kommen hig, die Erich charakteriſtrte, und die dieſem überall 

Sie hier in ein Beamtenhaue, wir gewähren aber] Herzen und Hänfer öffnete. Und gerade jetzt 

müden Wanderern gein Raſt und Labung. Nah- war er wenig in der Stimmung. ſich neuen und 

men Sie alſo Platz und laſſen Sie ſich's wohl] oberflächlichen B.kanstſchaften jo leicht anzu- 

fein, ſo lange 4e Ihnen gefällt!“ und damit wirs schießen. Die tlefen Setlenlänpft und das viele 

Ho auf einen gleichfalls ſchon vom Schatten dar Alleinſein in den letzten Monaten warfen ihren 

jungen Blätter gebeten Tiſch und wandte ſich Schatten woch zu lebbaft über fein ganzes Weſen 

dann wieder dem fungen Mädchen zu, di. von und ließen ibn die G.ſelſchaft Anderer cher mei⸗ 

ihrer Handarbeit aus die neuen Ankömmlinge be. bes ale ſuchen. Die Oberförſterin ſchlen dies 

teachtete. Sie hatte bei ihrem Erſchelnen ſofort zu bewerfen und fragte Erich leiſe: 

ihren G. ſang eingeſtzüt und nahm ibn auch nicht „Was fehlt Ihrem Freunde ?“ 


A 


Er 3 Eee 
Bee cht, in, fällt mir ins ausſang. Ste trug ein hellhlaues leichtes S. m- „Wir baben das Fräulein in ihrem Geſange N. aden. 8 
* Pr 2 NN Biest deſſen ausgeſchnittene und farjärmeligeigeflört * begann unn Erich die Unterhaltung, mit tuntgem Mitgefüst Flidte He auf ihn, und 5 


27 W lein, hüpft ie vor Luſt,“ Taille den kindlichen Eindruck der Erſchelnung er- 
er * 2 18 ml er eee vöͤbte. 6 jhöne und volls blonde Haar war dabel ſchaute er ſich nach Georg um, der noch Die Oborförſterin ea, eine Hand 
. > — mit einen breiten hellblauen Seideubande zuſam immer an dem anderen Tiſche ſtand. Wo bleibt entgegen und rief mit Wärm : 2 
er 5 1 ri f ns lachend aus, „das denne merfebalten, reichte aber trotzdem doch bis über Du kenn, Du Träumer, willſt Du nicht auch die „Run ſetzen Sie ſich nur bier zu mir, fo 5 
3% tc 2 lien tomıplatfante Dee l Da wünſcht ma ele Tolle des jungen Mädchens hinab. Beim freundlicht Einiabung der Frau Oberförſter an- lange Sie hier find, ſoll Sie Ihr Herr Pilegı- i 


A 
„und doch hat uns disſer gerade angelockt,“ und machte ſich dann mit dem Frübſtück zu ſchaffes! 2 
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Mengftlich ſehen dieſengen, welche an Athemnoth, 5 f werden. Allgemein übliche und verſtändliche Ab⸗ Stettin, den 9. Januar 1887, 
tarrben der Luftwege 2c, leden, die rauhere Jahrts⸗ Bekanntmachung. kürzungen der Monatsbezeichnung mit Buchſtaben Submiſſi On. 
besammaben, denn groß find die Qualen, welche dieſe Vorſchriften über die Verwendung der Wechſelſtenwel⸗ find zuläſſig (3. B. 7. Sept. 1881, 8. Oktbr. 1882). . * 
den verurſachen. Jeder davon Befallene ſucht nach marken. . 3. Bei Ausſtellung des Wechſels auf einem ge- Die Ausführung der 
fein zur Beſſerung und Linderung feines Leidens und 1. Die den erforderlichen Steuerbetrag darſtellenden ſtenpelten Blanket kann der an dem vollen ge⸗ Tiſchlerarbeiten, 
nen wir dieſen mar rathen, mit du bekannten Apo Marken find auf der Rückſeite der Urkunde und ſetzlichen Betrage der Steuer etwa noch fehlende Schloſſerarbeiten. 
Meer W. Voß ſchen Katarrhpillen enen Ver ſuch zu zwar, wenn die Rückſeite noch unbeſchrieben tft, Theil durch vorſchriftsmäßig zu verwendende Glaſerarbeiten, 
N chen, derſelbe wird ſicher zu aller Zuxiedenheit aus⸗ unmittelbar an einem Nande derſelben, andern⸗ Stempelmarken ergänzt werden. 5 Töpferan beiten, 
In. Dieſelben ſind erhältlich in Settin: Peli⸗ falls unmittelbar unter dem letzten Vermerke Stempelmarken, welche nicht in der vorge⸗ Malerarbeiten 
und Schlüter's Hofapotheke, Grabon“ Apotheker (Indoſſament u. ſ. w) auf einer mit Buchſtaben ſchriebenen Weiſe verwendet worden find, werden zum Neubau der Barnimſchule in der Scharnhorſtſtraße, 
ter, Schwan⸗Apotheke in Zullchow und in den oder Ziffern nicht beſchriebenen oder bedruckten als nicht verwendet angeſehen (§ 14 des Geſetzes). ſowie des Waiſenhauſes in der Blücherſtraße ſoll au 
5 1 ee und achte mar darauf, Stelle aufzukleben 5 Stettin, den 3, Jannar 1887. hieſige Meiſter vergeben werden und find Offerten bis 
es achte den Namenszug Dr. med. Wit . 1 1 eee, Er Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. Montag, 17. er., Vormittags 10 Uhr, 
Be ——̃ ä — 27.9588 2 b ; e ee ee 2 einzureichen. Die Zeichnungen, Bedingungen ac. liegen 
F Börfenbericht. i ae e Tl uf Bekanntmachung. — Burean des 1 8 in den 
Win eee. Amterhalb der Marke niederzuſchreiben, widrigen] Da gegen das Verbot der Verwendung von dena⸗ Vormittagsſtunden Pe F Uhr, zur Siniicht aus. 
0 . — . Wind S e. Temp. — falls die letztere dem Niederſchreiber dieſes In⸗ turirtem Salze zu anderen, als den geitatteten Zwecken Die Bau-Deputation 
n Wind > doſſaments bezw. Vermerks und deſſen Nach⸗] noch häufig verſtoßen wird, ſo wird darauf aufkerkſam u SEE e e 
ER ry wenig verändert. per 1000 Sigr. loro gelb. 159 männern gegenüber als nicht verwendet gilt, | zemacht, daß Y 2 4 "v 2 
5 00 Ned. ur Aprike gte 170—1 705-170 bez., per Es dürfen jedoch die Vermerke „ohne Proteſt“ 1. denaturirtes Viehſalz nur zu landwirthſchaftlichen Privat⸗Sta dt⸗P Dr 
ja ar Fr Bu. Der ver Juni⸗Juli se 1 „ohne Koſten“ neben der Marke niedergeſchrieben Zwecken, d. h. zur Fütterung des Viehs und ai hr 
Kl gg > ‚De: 2 Kigr. loko un tal 12 d., werden. a 5 zur Düngung, und 0 „ 2 “ 2 7 
5 3 130,5 5 G., ver Mai⸗Juni 131,5 Dem inländiſchen Inhaber, welcher aus Ver 2. denaturittes Gewerbeſalz nur zu gewerblichen — stieg t. 
1 bez., ver Juni⸗Juli 132 B. u. G. ſehen ſein Indoſſament auf den Wechſel geſetzt Zwecken, jedoch nicht zur Bereitung von Nah: nur OL '%5 > ART hl ne IS IR Se 
Be unverändert, per 1000 Stigr. loko 110—126 bez., hat, bevor er die Marke aufgeklebt hatte, iſt rumgs= und Genußmitteln für Menſchen und Raſche und billigſte Beförderung 
erm bee. i geſtattet, vor der Weitergabe des Wechſels unter namentlich auch nicht zur Herſtellung von Tabalks⸗ von Stadtbricfen, geſchloſfen a 3 Pfennig, 
Nor leo vomm 110-115. Durchſtreichung dieſes Indoſſaments die Marke fabrikaten, Mineralwaſſern und Bädern . „ „ offen t 2 Pfennig. 
100 Klgr. Toto 6. F. 5. Kl. inter dem letzteren aufzukleben zerwendet werden darf. ig tur Stuttgart und ſeine Vorſtädte A 
pet April Mai 45,5 B. | 2. In jeder einzelnen ber aufgeklebten 55 muß] Stettin, den 3. Januar 1887. * N I 5 i einlanfenbe Maß 1 
Eiter / leto o. F. 36,3 das Datum der Verwendung der Marke auf Köntalſches 8 S Amt „den URDALIS. ber Stantspoſt einlaufende Maſſen⸗ 
ner April⸗Mai 37,5 bis dem Wechſel, und zwar der Wag und das Jahr Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 5 0 ſcudungen werden prompt beſorgt; ebenſo Zirkulare 
. 1 B. u. G. ber Juni⸗ mit arabiſchen Ziffern, der Monat mit Buchſtaben] z lte und Grundſtücke jeder Art, Mühlen, angefertigt und ahne Adreſſen erbebirt, 
auf 39,5 B. u G. per) mittelſt deutlicher Schriftzeichen, ohne jede Naſur, 9 > Brauereien, Hotel s und Gaſthöſe übder⸗ eee eee 
B. u. 3 Durchſtreichung oder Ueberſchrift, an der durch nimmt zum Verkauf 5 WBib 2 von 1 , neue Testamente von 15 
gr. Toto 17,40 verz. bez. den Vordruck bezeichneten Stelle niedergeſchriehen! Stelter, Berlin, Alexandrinenſtraße 99 nenn a He Mme, Findenſtr 24. 
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vater ſchon nicht allzu ſtreue behandeln. Zum traurigen Jüngling, und jo oft Giorg die Blicke nach meiner Berheirathung meine Eltern, die in Händedruck bie beiden 
erfelſchen Ste fig und vabsi erzählen Ste uns, erbob, begegnete er denen Martha's, welche teil- der Riſtdenz lebten, der Wald iſt meines Man- auf erfchlen die Ma 
woher Sie heute kommen, und was Sie uns nahmscoll zu thm herüber geſchweift waren. nes Lebenstlement und ich habe wich denn auch ſammen und fragte, oo die Herren auf ihr Zim ⸗ 
ſonſt über ſich mittheilen wollen!“ | „Se, - unterbrach Erich endlich den Strom 17 7 5 in dieſe grüne Heimath eingelebt, raß mer geführt ſein — 4 
Die offene, einfache und dabei von diskreter feiner eigenen Rede, „man If die Rilhe an Ib⸗ mir Nichts auf der Welt ſchöner erſchelnt als un⸗ b 
Zurückhaltung zeugende Art der freundlichen Dame 75 888 Oberfoͤrß er, 995 kennen 12 88 er Ravler. Die Tochter mußten wir frellich in 2 50 an 
machten euf Georg den allebeſſen Eindruck, ſo ganz, nun ſagen Sie auch une etwas über ſich, eine Penſton geben, und erſt feit einigen Wochen ſches Stübchen anwies deffen boͤchſt 0 — i 
daß er an der Seite der Oberförſterin Platz denn ich fühle es genau, wir werden fahr gute in fie wieder balngekehrt und wird nua bei mie tadellos ſaubere Einrichtun eines jo barmoniſ 2 
rahm umd ih das einfache Frühſtück trefflich Freunde werden. Seleſt mein Oreſt if freudig ſich Tür das praktisch: Leben bilden, uad babe! gu nrug machte, daß Pas cha * 
muaben ltiß. Erich führte dabei eine lebhafte bier eingekehrt und hat Ihr Fräulein Tochter, bre Studten weiter pflegen, jo viel das «ben auerlef: ; ur : 
Konverſatſon mit den Damen, wenigſtens wandte noch ehe er fir ſah, eine Fee genannt!“ und dure beſonderen Usterricht gaht. Wir haben 
er ſich damit ebenſo oft an die Jüngere als an damit erzählte er nun auch noch die vorige Ux- Wütend den Bommezs bier fo = . ee IR e gak eis, dier e une dae 
die Meitere, und zwar jahr zur Verlegenheit der terda tang im Walde und erregte allgemeine Hei⸗ bören ro: jo dielem Großen und Schönen draußen 8 5 
Er deren, die anſchetnenb noch gar nicht gewöhnt terkeit, als er beſchrieb, wie Georg unter der de der Walt, daß wie doch nicht geifitg verfrüp- „Gern,“ erwiderte Erich, denn er unterſtützte 
war, ſich von Iremden jo viel beachtet zu ſehen. Helmſuchung des Geſanges auf den Oberhof ge r Fe 1 Sohn Sie ieren, anch den letſeſten Wunſch des Freundes 
Die Motive zu ihrer Reiſe, die zurückgelegte litten hatte. um zel uhr 8710 a eee e un aan mer DEREN, wenn 10 r 
Strecke, der Brief des Freundes, den vorläufig) Die Oberförſterin benutzte den Augenblick, wo sehmer wir unſer Müttagewahl ein, wenn ſich Ehellnahme eder irgend ace Sete bes. 
teßgejopten Plan für die nächſten Tage, das dae Geſpräch wieder einen ganz harmloſen Cha- 1 rathen jap. 


Dis Herren dabei zu uns u U U 
Alles erzählt⸗ Erich in feiner munteren Welſe, rakter angenommen hatte und begann: uns er Bern Gare Br 15 
als er aber Grorge ſchweren Verluſt erwähnte, „Von uns iſt eigentlich nicht viel zu erzäblen. Iteben Furden und Virwandten empfohlen und 
da reichte er, während er ſprach, dem Freunde Ich bin die Tochter eines Lehrers, mein Mann ſo beißt ich Ste dern auch als Freunde will (Fortſetzung folgt.) 
die Hand und blickte ibm mit zärtlicher Sorge if ein Soldatenkind und Martha {ft unſer ein- klemmen.“ 


in dis eruſte bleiche Guſicht. niger Sprößling. Wir Alle ſind von unſerer! Damit erhob ſich bie Dberförfterin, wirft: 
Von ungewöhnlich billig eingekauf⸗ 
ten vorzüglichen Stoffen gearbeitet 


Auch Marthas Augen iublen oft auf dem Oberförſlerel wenig fortgekommen; ich verlor bald ihrer Tochter und verließ nach fſriundlichem 
Kön. Preuss. Klassen -Lotterie. rf eee ee e e Tür eee 
1 Poſten fertige weiße 
Bettbezüge, 
| 


gen Leute. Bald dar- 
ſetzte das Gier zu⸗ 


77 a ei BEE 3° Ei Fe Bar Toten 


2 


FRE 


Zu der am 21. Januar begin- 
nenden Hauptziehung, worin zum 
ersten Male der Hauptgewinn 


von 600,000 Mark zur Ent- 
scheidung kommt, empfehle ich An- 
theile von hoffentlieh ganz 
überraschender und stau«- 
nenswerther Treiffähigkeit 


„3M,6M. 12 M. 


und Us 1 1a, „½itel Original- 
loose zu den anderweitig bekannt ge- 
machten Preisen. 


Stettin 
6. A. Kaselow, ek 9. 
Altestes Lotteriegesehäft, err. 1842. 
Di. Kölner gm 


ombau-Lotterie. 


Ziehung 18., 14. und 15. Januar, 
D Hauptgeldgewinne: a 


75.000, 30,000, 15,000, 


2 4 6000, 5 à 3000, 12 à 1500 0. 
Original-Loose a Mik. 8. 
Porto und Liste 80 Pf. | 


D. Lewin, snangenerbracn 16 


Bekannte Glücks⸗Kollekte. 
Bereits 19. Januar und folgende Tage. 


f 200,000 M. 90,000 M. 27,500 M.u.f. w. 3te3 L. gew. 
Ir Beſte Lott. Lifte u. Porto 30 Pf. L. aller erl. Lott. bei 
Gerloff, Haupt⸗Koll., Nauen. 


* 


Lax Borchardt’s 
Möbel⸗, Spiegel⸗ 
u. Volſterwaaren⸗Magazin, 
16— 18, Beutlerſtr. 16— 18, 


dritte Etage, 
apfel abet 1 1 allen "so arten 
deten in größter Auswahl zn wid da. 
geweſenen billigen Preiſen 


Max Borchardt. 
16—18, Bentlerſtraße 16—18. 


CCC 5 


Eiſen-Malz-Chokolade für Bleichſüchlige. 
Die Sicherheit gediegene Kräftigungsmittel zu besitzen 

von vorzüglichem, ſchweren Hemden⸗ 
tuch elegant zum Knöpfen gear⸗ 


ist für den durch Krankheit Geschwächten unbezahlbar. 
Solche Sicherung geben nach den Aussprüchen der Aerzte 
die Johann Hoff'schen Malz-Heilnahrungs-Präparate, deren 
Nutzanwendung die glücklichsten Resultate ergiebt. | 
beitet, Bezug mit Kiffen 
1 Mark, 
1 Poſten fertige bunte 
Bettbezüge 


An Herrn Johann Hoff, Erfinder der nach jeinem Namen benannten ohann Hoff'- 
ſchen Malzextrakt-Meilnahrungs-Präparate, Königl. Kommiſſions⸗ ath, Beſitzer 
des Kaiſ. Königl. öſterr. goldenen Verdienſtkreuzes mit der Krone, Ritter hoher Orden und 

aus ſchwerem, guten Bezugzeug, Be⸗ 

zug mit Kiſſen 

. — 

3 Mk. N 7» Pf., 


Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
1 Poſten vorzügliche 


So überraſchend ſchöne Heilrefultate, wie fie aus meinen ärztlichen Verſuchen bei Bruſt⸗ und 
Lungenkranken durch Anwendung des Joh. Hoff ſchen Malzextraktes hervorgegangen, find mir anderwärts 
noch nicht vorgekommen. Es bewirkt im öſterreichiſchen Staate die größte Epoche. 
Bettlak 
ettlaken 
aus ſchwerem Leinen ohne 
Naht, à Stück 


2 Mk., 


— vorzügliche, rein leinene 
Stuben⸗ und Küchen⸗ 
handtücher, 


fertig genäht, Dutzend 
— „ e m 


Beitfedern, Daunen 
fertige Betten, 


vorzüglichſt und billigſt, 
empfehlen 


sehrer Art 


Rhein- Wein, r Genies, sin, tig, weiß, a en 
e 
a ahm. tre on 
7 3. Wallauer. Weinbergsbdeſther, Bremmadı. 
Unter Garantie für guten und ſcharfen Schuß ver 
ſende neueſte Syſteme: 


* 


3 Dr. med. BRaudnitz in Wien. 
Wronke, den 12. April 1886. Oft ſchon habe ich Gelegenheit gehabt, Sie von der wohlthätigen 
Wirkung Ihrer Malzfabrikate, beſonders aber des Malzbieres in Kenntniß zu ſetzen. Auch dieſes Mal kann 
ich ein ruhmvolles Zeugniß über die Wirkung Ihres Malzbieres beifügen und zwar von meiner Mutter, 
welche eben die letzte Sendung verbrauchte. Sie beauftragt mich zu folgender Erklärung: In Folge eines 
großen Blutverluſtes ganz kraftlos geworden fing ich an, Ihr vorzügliches Malzbier zu trinken, welches 
meine geſunkenen Kräfte derart reſtituirte, daß ich mich ſehr geſtärkt und neu belebt fühle e 

- Josef Grabowski, Propft. 
Berlaufsftelle bei Max Möcke, Mönchenſtraße 25, Th. Zimmermann, 
Mönchenſtraße 26. 


FT JOHANN HOFF’ MalyChofolade zur Stärkung. 
EIER —— .- | 


Die „= I ” h 

beginnt mit 1. Januar einen neuen Jahrgang 
mit W. Seimburgs eſſelndem Roman „. Serjenshrifen‘* und 
= Mm Ehucsyand fisilianifhen ] g , ç F F ] 

Zu beziehen in Wochen-Aummern Preis M. 1. 60. vierteljahrlech 


oder in 14 Heften à 50 Pf. oder 28 Halöheſten & 25 Pf. durch 
alle Bu handlungen. Die Wochenausgabe auch durch die Poſtämtex. 


Ziehungsanfang übermorgen. 
Kölner Dombau⸗ 
(Geld⸗) Lotterie. 


Ziehung 13., 14., 15. Januar 1887. 
bHauptgew.: M. 75,000, 30,000, 15,009, 
2 a 6000, 5 & 3000, 12 à 1500, 50 à 600 
"a ER 
Ganze Looſe à 3,25 M., halbe Antheile ME | 
1,80 M., Viertel a 1 M. empfiehlt und Ln 


u N TE Hera 


0 
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3 


N 
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2 ADE’s Panzer- 8 


KÖLNER? verſendet 


| = — =! DOMBAU- Lefaucheux, Doppelflinten . von , 28 an, 
13 eldschränke; Rob. Th. Schröder. ae BR 
5 ne Freislisten' gratis wu bzb dei FR 15 1 "|LOTTERIE} 8 re 5 
. SE. Aae, K. Hot, Berlin, if are. Ja. DE | HOTTERIE. 4 Stettin, Schulzenſtr. 32. 10 f Freien 22 22 1 
4 i 5 Lefanchenr⸗Hülſen u. Central. 13—15, 
| Verſandt umgehend. Neueſter Preis⸗Kourant gratis 


und franko. — Fabrik 
GREWE RN en berx. 


Haupt⸗ u. Schluß⸗ 
Ziehung 


, 2. Jan. bis 5. Feb. 


1 Gewinn à 600,000, 
2 Gewinne a 300,000, 


lasken- u. Theater-Garderobe 


8 iſt im Ganzen, auch einzeln, mit Spinden ꝛc. billig zu 
| 5 verkaufen. Koſtüme auch zu verleihen Berlin, 
E 


S 


Professor Dr. L. aid 
magenstarken der 


Blutreinigriugstbee. 


Krauſenſtraße 45, 1. 


pilepnin Himarr- 
verschwenden Ale. 
Heilmittel für 


1 I? die in Folge 
Preuss. 45 — 7 a 1233 ie 
D N F A 2 „ a D „ 
4 Staats- . 
% \ 7 j . 2 7) a 30,000, . 4 N 4 
N 8 2 v. Prof. Dr. med. Hufe . 
* Lotterie . 10 1 e e e eee 
8 3 — ” * 3 10 „ a 30,000, 93 ee, , Ae te, . — edern, 
ku x N ea 2 = 2 Tenschne s, — 
5 , 2 = — 25 77 a 15,000, es e Flasche % 5.50, gegen Ein- 
. e er 8 t 50 77 a 10,000 — alt und erprebt, zind is den 
\ 225 Rn rolthaus ꝛc. ꝛc. N . W. Eckexberg, lansever . 
fabrieirt W. 0 Aus ER: . a 11 ile 1 1 itien a 24 M. ts: Löwen-Apotheke, Schivelbein. — 
. Beriin, ie Ver Originalloofe 1 billigſt. * wache N - * i 2.8 Petersdorf Nachf. E. G. Creydt, 
Agent. u. Wiederverkäuf. stets gesucht. 133 M., 00 M., 5½ M., 4 M. und 3 M. empfiehlt Schwedt. — Apotheker J. Teutscher, 


Ulustr. Preiscourante gratis u franco 23 
Feuerwehr⸗Requiſiten 
in größter Auswahl, beſtes Fabrikat zu ſoliden Preiſen 

Hefert die Fabrik von 
Berthold Koernandt in Langenſalza 
Viele und beſte Referenzen ſtehen zur Seite. 


41 Mohrin. — Königl. priv. Apotheke, Stein- 

Rob. Th. Schröder. Steti N Ne strasse 67. Anklam Apotheker ar 
Friederici, Treptow a. d. ee ua 

N 2 5 Depot Reifschlägerstrasse 6, 

Doppel- Soda, dees Barsmitte, Gries f. Nrw tal- Soda, ebbelt scat ea na? In wa 

ä K ermöglicht ſelbſt ungeübten Händen pracht am der Langenreihe⸗ u. Wieſenſtr⸗ Ecke neuerbautem Haufe 

Victoriaglanzstärke gu ste zu azielen er Zangenreiber 1. ietben, Aner- 


iſt ein gr. Laden nebſt Wohnung zu wermieth 


verleiht dem Kaffee den, im 8 * Johr n 3—4 Zimmern 
Carlsbader Feigen kaffee ie „Carlsbad“ jo] dem find in dem Haufe Wohnungen So an 


nebſt Gartenbenutzung z vermieth. 


2 5 5 2 7 a a f 1 

Fleiss, Leichenkommiſſarins, Iseresten berrlichen Geschmack und prachtvolle Farbe. Weuberft gefmb. übern. werd. Chr. Zornow. Greifswald, Langereihe 60—81. 

A, 7. BR ıhenkom A g x Geſetlich geſchützt Hoffmann & Schmidt, Leivzig. Ee fihere Gmpoibel bon 3000 „44 iſt zu ſhaben Kbet 
upfiehlt fein bedeutendes Sarglager mit innerer Ueberall vorrätig. Vertreter E. Krell. Henschler, gr. Wollweberſtraße 6 


und äußerer Ausſta 8. 
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